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Die Reise des Grafen Murawjew .
A St . Petersburg , 5 . Febr .

Nunmehr , wo Graf Murawjew von seiner Auslands¬
reise zurüagekehrt ist und sein Amt als Verweser des
Ministeriums des Aeußern angetreten hat , dürfte es an¬
gemessen sein , an seine Besuche in Paris und Berlin

einige abschließende Bemerkungen zu knüpfen . Von der
Annahme , daß die Begegnung des russischen Staats¬
mannes mit den leitenden Persönlichkeiten Frankreichs
durch besondere Zwecke veranlaßt worden sei und den
Charakter einer ihrer Bedeutung nach noch nicht klar
erkannten Demonstration trage , dürste man wohl überall
zurückgekommen sein . Bei genauer Erwägung der Ver¬
hältnisse , die durch den Tod des Fürsten Lobanow in der
Leitung der auswärtigen Politik Rußlands herbeigeführt
wurden , muß man erkennen , daß die Reise des Grafen
Murawjew nach Paris etwas naturgemäßes , ja eine Noth -
wendigkeit war . Wie erinnerlich , erachtete es Kaiser
Nikolaus II . für geboten , anläßlich seines vorjährigen Auf
enthaltes in der französischen Hauptstadt auch den damaligen
interimistischen Leiter des Ministeriums des Aeußern , Herrn
Schischkin , dahin kommen zu lassen , selbstverständlich zu
dem Zwecke , damit '

dieser mit den französischen Staats¬
männern über die seitens Rußlands und Frankreichs be¬
züglich der türkischen Krise zu beobachtende Haltung ein
Einvernehmen pflege . Da nun dieses Einvernehmen in
der Zwischenzeit nicht von allen Schwankungen freige¬
blieben ist , und der Czar die definitive Leitung der aus¬
wärtigen Politik des St . Petersburger Kabinets nicht
Herm Schischkin anvertraut , sondern den Grafen Murawjew
dafür ausersehen hat , so muß es einleuchten , daß der per¬
sönliche Gedankenaustausch , der zwischen Herrn Schischkin
und dem französischen Minister des Aeußern , Herrn
Hanotaux , stattgefunden hatte , seinen Werth fast voll¬
ständig verlieren und daß sich das Bedürfnis nach einer
Zwiesprache über die europäische Situation zwischen dem
vortrefflichen französischen Staatsmanne und dem neuen
Vertrauensmanne des Czaren aufdrängen mußte . Es ist
somit ganz unangemessen , den Besuch des Grafen Mu¬
rawjew in Paris als eine Art politischen Problems , das
irgendwelche Geheimnisse berge , anzusehen . Der neue
Minister des Aeußern wird , davon darf man überzeugt
sein , die vom Fürsten Lobanow mit so glücklichem Er¬
folge angebahnte Politik fortsetzen und es war nur im
Geiste dieser Politik gehandelt , wenn der Czar ihn nach
dem Abschlüsse der Episode Schischkin angewiesen hat ,
seine Reise nach Kopenhagen auch zu einem Besuche von
Paris behufs eines Gedankenaustausches über die Erfor¬
dernisse der jetzigen Lage und die möglichen Eventualitäten
der nächsten Zeit zu benützen . Daß , abgesehen hiervon ,
dieser Besuch auch eine neuerliche Bekundung der intimen
Entente zwischen Rußland und Frankreich bedeutet , ist
selbstverständlich .

Andererseits wurde auch der Besuch von Berlin dem
Grafen Murawjew durch die Umstände nahegelegt . In
der deutschen öffentlichen Meinung herrschte bekanntlich
die Meinung vor , daß der neue Minister für Deutschland
nicht eben besondere Zuneigung hege . Hätte nun Graf
Murawjew während seiner Reise einen Aufenthalt in
Berlin vermieden , so wäre man in dieser Ansicht natürlich
bekräftigt worden . Der Besuch in der deutschen Reichs¬
hauptstadt mußte daher schon aus dem Grunde als zweck¬
mäßig erscheinen , damit dadurch die Festsetzung der er¬
wähnten durchaus irrigen Vermuthungen über die Ge¬
sinnungen des Grafen Murawjew gegenüber Deutschland
verhütet werde . Man darf überdies den Besuch in Berlin
als einen offenkundigen Beweis für den Wunsch Ruß¬
lands , mit Deutschland in Frieden zu leben und mit ihm
gute Beziehungen zu unterhalten , bezeichnen . Und da
diese Beziehungen naturgemäß auch ebensolche zu den mit
Deutschland verbündeten Staaten bedeuten , so hat man
auch in Oesterreich -Ungarn und Italien Anlaß , auf den
Berliner Besuch des Grafen Murawjew mit Befriedigung
zu blicken , umsomehr , wenn man sich vor Augen hält ,
daß die Begegnung des russischen Staatsmannes mit dem
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe dem Besuche des öster¬
reichisch -ungarischen Ministers des Aeußeren , Grafen
Goluchowski , in Berlin so rasch nachgefolgt ist .

Ausschreitungen in Hamburg .
(Telegramme .)

* Hamburg, 7 . Febr . Gestern Abend kamen am Hafen,
in St . Pauli und in Altona Ausschreitungen vor .
Ueber die ergebnißlose Beendigung des Ausstandes gereizte
Arbeiter überfielen von der Arbeit kommende Ersatzarbeiter
und mißhandelten sie in roher Weise ; ferner rissen sie
Arbeiter , die in die Straßenbahnwagen flüchteten , heraus
und mißhandelten dieselben . An mehreren Stellen hieben
die Schutzleute mit blanker Waffe ein . Drei Verletzte

wurden in ' s Krankenhaus geschafft . Nachdem die Polizei
Verstärkungen erhalten und auch reitende Schutzleute ein¬
gegriffen hatten , wurden die Straßen bald gesäubert .
Starke Patrouillen durchzogen Nachts die Straßen . Gegen
11 Uhr Abends war alles ruhig . Viele Verhaftungen
wurden vorgenommen .

* Hamburg , 7 . Febr . Den Hauptanlaß zu dem gestrigen
Straßenkampf auf dem Schaarmarkt gab ein Revolver¬
schuß , den ein Kohlenarbeiter in die Luft abfeuerte , nach¬
dem er und zwei seiner Kameraden von einer Anzahl Aus¬
ständiger überfallen worden war . Darauf entwickelte sich
ein förmlicher Kampf . Der Chef der Schutzmannschaft ließ
die gesammte Reservemannschaft der Schutzleute ausrücken
und den Schaarmarkt räumen . Der Kampf wurde in der
Straße „ Der große Bäckergang " fortgesetzt . Aus den
Fenstern wurden Steine , Flaschen und Ascheimer auf die
Schutzleute geschleudert . Drei Schutzleute wurden schwer
verletzt . Einer derselben erhielt einen Steinwurf an den
Kopf , der das Gesicht unkenntlich machte . Wie viele Per¬
sonen unter dem Publikum Verletzungen erlitten , konnte
noch nicht festgestellt werden , da dieselben flüchteten .
Viele Seeleute betheiligten sich an den Ausschrei¬
tungen . Es wurde mit Messern blindlings darauf los¬
gestochen . Dabei kam es auch vor , daß verschiedene Aus¬
ständige von ihren Kameraden selbst verwundet wurden .
Schimpfworte , sowie Johlen , Schreien und Pfeifen er¬
höhten den Tumult . Die schmale Straße , „ Der große
Bäckergang " wurde an beiden Enden abgesperrt . Es
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Allein
von der Wache am Venusberg wurden 56 Personen ver¬
haftet . Heute Früh 2 Uhr hatten die Straßen wieder
ihr gewohntes Aussehen . Militär brauchte nicht requirirt
zu werden . Heute Vormittag standen in der Gegend
am Hafen zahlreiche Gruppen von Arbeitern , die die
gestrigen Vorkommnisse besprachen , sich aber ruhig ver¬
hielten . Schutzleute sieht man heute nur wenig .

Zur Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Wieu , 7 . Febr . Das „ Fremdenblatt " stellt in Be¬
sprechung der jüngsten Ereignisse auf Kreta fest , die
europäische Reformaktion in der Türkei sei von Seiten
aller Mächte mit der grundlegenden Erklärung eingeleitet
worden , den Status guo aufrecht zu erhalten . Somit
könnten die in entgegengesetzter Richtung sich bewegenden
Bestrebungen nicht auf die Begünstigung Europas rechnen .
Ein Versuch Griechenlands , die kretische Frage im Sinne
seiner Radikalen zu behandeln , würde seine Stammesge¬
nossen auf Kreta in die äußerste Gefahr stürzen . So
nahe auch Griechenland von den Ereignissen berührt werde ,
so müsse es doch aus vielen Gründen ruhiges Blut be¬
wahren . Das eigeleitete Reformwerk könne nicht als
durch die jüngste Katastrophe vereitelt angesehen werden .
Jene Lösung der kretischen Frage , mit welcher sich die
ungeheure Majorität der Bevölkerung der Insel einver¬
standen erklärte , müsse trotzdem in die Praxis umgesetzt
werden .

* Rom , 7 . Febr . Die „ Agenzia Stefani " meldet aus
Canea vom heutigen Tage : Die Ruhe in der Stadt
dauert an . Das Feuer , welches nahezu vollständig unter¬
drückt war , ist von neuem ausgebrochen . Alle christlichen
Familien befinden sich an Bord der Schiffe . In der Um¬
gebung sieht man mehrere Ortschaften brennen . Die Auf¬
ständischen und die Truppen unterhalten gegenseitig ein
lebhaftes Gewehrfeuer . Ungefähr 700 bewaffnete Christen
stehen bei Haleppa gleichfalls bewaffneten Muhammedanern
gegenüber . In Retimo und Candia ist die Lage
schlimmer . Die Konsuln haben die Entsendung von Kriegs¬
schiffen verlangt . Ein italienisches Schiff wird nach Candia
entsandt . Das Panzerschiff „ Aetna " ist gestern Abend
mit ungefähr 1 000 griechischen und kretensischen Flücht¬
lingen nach Syra abgegangen .

* Rom , 7 . Febr . Nach einer Meldung der „ Agenzia
Stefani " aus Canea hat der Kommandant der italieni¬
schen Schiffsdivision die Panzerschiffe „ Lauria " und

„ Stromboli " von Smyrna nach Canea beordert . Das
bereits vor Canea liegende Panzerschiff „ Aetna " habe
eine Kompagnie Matrosen gelandet und 700 Personen an
Bord genommen , um dieselben nach Syra zu befördern .
Gegenwärtig herrsche in Canea vollkommene Ruhe .

* Paris , den6 . Febr . (Kammer .) Graf de Mun ersucht den
Minister des Auswärtigen , Mittheilungen über die ernsten Vor¬
gänge auf Kreta zu machen und anzugeben , welche Maßregeln
die Regierung dort zum Schutze der französischen Unterthanen
getroffen habe .

Hanotaux verliest Auszüge aus den Berichten des franzö¬
sischen Konsuls , woraus hervorgeht , daß die ersten Unruhen vor
acht Tagen in Candia ausgebrochen sind . Zwei Tage darauf
brachen neue Unruhen auf einem anderen Punkte der Insel
aus . Seit dem 3 . Februar haben die Ereignisse sich überstürzt .

Man ist handgemein geworden . Hanotaux theilt mit , daß
zugleich sechs englische und sechs französische Seeleute zur Be¬
wachung des Telegraphenamts in Canea ausgeschtfft wurden .
Der christliche Gouverneur von Kreta und die Konsuln haben
gemeinschaftlich Maßnahmen ergriffen , um den Unruhen Einhalt
zu thun . Dies sei aber nicht gelungen . Heftige Brände seien
in den Bororten ausgebrochen . Seeleute der ausländischen
Kriegsschiffe seien an 's Land gesetzt worden , um den Brand zu
bekämpfen . (Zwischenruf links : Welcher Kriegsschiffe ?) Der
Minister sagt , daß die Berichte des Konsuls über diesen Punkt
keine Mtttheilungen enthalten . DerMnisier kann nur mtttheilen ,
daß vor Canea sich gegenwärtig zwei russische, zwei französische ,
ein italienisches und ein österreichisches Kriegsschiff befinden -
wahrscheinlich hätten alle diese Schiffe Truppen gelandet . Die
ottomanischen Behörden selbst hätten diese Landung erbeten , da
sie den Brand nicht bemeistern konnten . Die letzte Depesche deS
französischen Konsuls vom 5 . Februar lautete : „Wir bekämpfen
seit heute Morgen die Brände mit Unterstützung der Seeleute
der anderen Mächte , kommen aber nicht zum Ziel , weil Wasser
mangelt . Die Truppen haben einen Kordon gezogen , der die
muselmanischen von den christlichen Stadttheilen trennt . Vielleicht
kann man dadurch weitere Unruhen verhindern . Alle Personen ,
die infolge der Unruhen in 's Konsulat geflüchtet sind , befinden
sich wohlbehalten an Bord der französischen Kriegsschiffe . See¬
soldaten bewachen das Konsulat , die Kanzlei , das Misfions -
gebäude und das Telegraphenamt ."

Graf de Mun bittet , das Parlament über die Vorgänge auf
dem Laufenden zu erhalten . Auch müsse das Parlanient endlich
wissen , welches die Situation Frankreichs im Orient gegenüber
dem ottomanischen Reich und anderen Mächten sei .

Hanotaux antwortet , daß die Gelbbücher über die armeni¬
schen und kretensischen Vorgänge gegenwärtig im Druck befind¬
lich seien - darin werde man alle erforderlichen Aufschlüffe finden .

Graf de Mun spricht die Hoffnung aus , daß er in Zukunft
nicht mehr genöthtgt sein werde, seine Informationen zur Orient¬
frage aus den englischen Blaubüchern zu schöpfen

Damit ist der Zwischenfall geschloffen .
* Athen , 7 . Febr . Der Zeitung „ Asty " wird ans

Canea telegraphirt : Die Häuser , welche die Feuersbrunst
verschont hat , werden von den Türken geplündert . Die
türkischen Truppen in Ralyves (am Eingänge der Suda -
Bai ) haben diesen Ort geräumt und sind in Canea ein¬
gerückt . Das griechische Geschwader ist vor Canea einge
troffen und ankert neben den englischen Schiffen .

* Athen , 7 . Febr . Meldung der „ Agence Havas " .
In verschiedenen Provinzstädten , besonders in Trikala ,
fanden Volksversammlungen statt , in denen Adressen an
die Regierung beschlossen wurden , welche ihre thatkräftige ,
zielbewußte Politik begrüßen . — Der griechische Konsul
ist in Haleppa zurückgeblieben , da es ihm nicht möglich
ist , nach Kreta zu gehen . — Die englische Regierung
hat zur Beförderung von Flüchtigen einige griechische
Dampfer gechartert . — Die griechischen Schiffe , welche
auf der Fahrt nach Canea begriffen sind , werden bei
ihrer Ankunft im dortigen Hafen die türkische Flagge
nicht in der üblichen Weise durch Kanonenschüsse salutiren ,
um zu vermeiden , daß durch die Schüsse Unruhen hervor¬
gerufen werden .

* Athen , 7 . Febr . Meldung der „ Agence Havas " .
Das Kriegsschiff „ Alpheioo " hat Befehl erhalten , nach
Kreta zu gehen . Die königliche Jacht „ Sphakteria " ist
nach Milo m See gegangen , um zum Transport von
Flüchtlingen , ausgenommen nach Athen , zu dienen . Der
Kommandant des nach Kreta entsandten griechischen Ge¬
schwaders , hat in Milo zu eröffnende Befehle erhalten ,
nach welchen das Geschwader im Falle von Unruhen in
Retimno und Herakleios dort die griechische Flagge zu
zeigen hätte . — Der griechische Gesandte in Konstanti¬
nopel , Marcocordato , ist beauftragt worden , der Pforte
über die Entsendung der Schiffe nach Kreta Aufklärung
zu geben . Tausende von Depeschen aus der Provinz be¬
zeugen die Begeisterung der Bevölkerung für die Vereini -
gung Kreta ' s mit Griechenland . Die Empfänge der Ge¬
sandtschaft sind eingestellt .

* Konstantinopel , 8 . Febr . Der „Franks . Ztg .
" wird

von hier gemeldet : Deutschland , Frankreich und schließlich
jetzt auch Belgien hätten es abgelehnt , Offiziere und Be¬
amte zur Reorganisation der türkischen Gendarmerie und
Finanzverwaltung zur Verfügung zu stellen .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe » 8 . Februar .

** In verschiedenen Zeitungen wird der Uebelstand beklagt ,
daß die bei uns eingeführten Kilometerhefte nicht auch auf
einer Anzahl größerer Stationen der Nachbarländer abgefertigt
werden können und der Meinung Ausdruck gegeben , daß es
doch nur im Interesse der Bahnverwaltungcn liege, eine der¬
artige Vereinbarung zu treffen .

Der Badischen Eiscnbahnverwaltung könnte es zweifellos
nur angenehm sein, wenn ihre Nachbarbahnen sich bereit finden
ließen , auf diese Weise die auf den Uebergangsstationen dem
mit Kilometerheften reisenden Publikum zur Zeit noch er¬

wachsenden Unbequemlichkeiten zu beseitigen. Jedenfalls liegt
cs nicht an unserer Bahnverwaltung , wenn ihre diesbezüglichen
Bemühungen bei den benachbarten Verwaltungen nicht überall



dar «ünschenSwerthe Entgegenkommen gefunden habe« und die
Einrichtung , daß die Kilometerheftc schon vor Eintritt auf
da» Badische Bahngebiet abgestewpclt werden können, auf die
Stationen der Main - Neckar » Bahn Frankfurt , Darmstadt,
Ben-Heim und Weinheim , sowie auf die Badischen und
Oestrrreichischen Bodenseedampfboote beschränkt geblieben ist.

* (Großh . Hoftheater .) Die Vorstellung von Goethe »

»Iphigenie auf Tauris " am Samstag Abend erhielt eine besondere
Bedeutung dadurch, daß Seine Königl. Hoheit der Großherzog
zum rrstenmale seit seiner Wiedergenesung das Theater besuchte .
Als Ihre Königs . Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin ihre Loge betraten, wurde ein Hoch auf Seine Königl.
Hoheit ausgebracht, das bei dem überaus zahlreich erschienenen
Publikum begeisterten Wiederhol! fand . Huldvollst dankte Seine
Königl. Hoheit der Großherzog für diese Ovation .

* (Bürgerausschußsitzung .) Nächsten Freitag den 12 .
M ., Nachmittags 4 ' / , Uhr, findet eine öffentliche Sitzung des

Kandahar die Pest . ES ist die Anordnung getroffen
worden , daß längs der Amu Darja ein Ueberwachungs
kordon von Brunne (?) über Amasch bis Wandsch in
Thätigkeit tritt . Der Oberbefehlshab« dieser Linie ist
der von Pamir her bekannte General Jonow . Zum Be
stände der Linie gehören vier Sotnien Kosaken , Grenz¬
aufsichtstruppen und zwölf Kompagnien bucharische
Tmppen .

* Konstantino- el , 7 . Febr . In Basra ist im Lazareth
eine auf dem Dampfer „Kandalla " aus Kurrachee ein-
getroffene Jndierin unter verdächtigen Symptomen ge¬
storben . Eine zweite Jndierin , bei welcher sich verdächtige
Krankheitserscheinungen zeigten , wurde in das dortige
Lazareth gebracht . Schiff und Bemannung wurden einer
Quarantäne unterzogen. — In Kamaran befindetunterzogen. — In Kamaran befindet sich

Büraerausschuffes
"
mit folgender Tagesordnungstatt : 1 . Straßen- > ein auf dml Dampfer „King Arthur ausBasra ein-

Astellu ^ 2 . Erwerb von Gelände an ! getroffener Araber , welch« unter verdächtigen Erscheinungen
— u . v - — - > ^ ' erkrankt ist. Derselbe ist isolrrt und unter Beobachtungfteuung l ^ ^ .

der Tullastraße - 3 - Abänderung der Gehaltsordnung und des

Gehaltstarifs für die städtischen Beamten,' 4 . Regelung der An-

stestung-kyHLftniffe des Herrn Ingenieurs Giehne- 5. Erstellung
eines SejschhSywstrs »W ein« Freibank im Schlachthof- 6 . Ver¬

kauf von Gelände des. Bannwaldes an die Gesellschaft für elek¬
trische Industrie dahier. Am gleichen Tag Nachmittags von 4
bis 4*/ , Uhr findet die Wahl, eines Mitglieds des Vcrwaltungs -

rathS des Pfründnerhauses statt .

gestellt worden.

des

Die asiatische Pest.
(Telegramme .)

St . Petersburg , 7. Febr . Nach Berichten des Chefs
transkaspischen Gebietes aus Taschkent herrscht in

Verschiedenes.
-j- Flensburg , 7 . Febr . (Trlegr .) Der der „Dampfschiffs-

rhederet vom Jahre 1869" gehörige Dampfer „Septima ",
Kapitän Deßler, ist bei den Canarischen Inseln vor Las Palmas
gesunken . Nähere Einzelheiten fehlen.

Breme«, 7 . Febr. (Telegr > Dombaumeister Salzmann
ist gestern Abend gestorben .

i Aachen, 8 . Febr. (Telegr .) Die Möbelfabrik von Brause

AkiiMgW -er AücksllWN,
welche im Sommer -Halbjahr 1897 auf der Großherzoglich Badischen

Aköert-Ludrvigs -HkriverstLät zu Areiöurg im Wreisgau
gehalten werden.

Das Semester beginnt am 15 . April . Letzter Jmmatrtkulationstermin2V . Mai.
Theologische Faenltät.

Wörter : Christliche Dogmatik, zweite Hälfte , in Verbindung mit

Dvgmengeschichte und Symbolik . — Kraus : Kirchengeschichte, II .

Im kirchengeschtchtliV
- -- - - - . -

(in Verbindung mit

Mste .

^ Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der Elektrodiagnostik . — Gaupp :
Anatomie am Lebenden. - Gewebelehre des Mensche» . — Histologischer Kurs

(mit Prof , extraord . Keibel ). — Reerink : Frakturen und Luxationen nebst
Berbandskurs . — Schäle : Kurs der klinischen Propädeutik für Geübtere

(Percussion, Auskultation u . s . w .) . — Ausgewählte Kapitel der allgemeinen
Therapie . — Autenrieth : Chemisches Praktikum für Mediziner in Gemein¬

schaft mit Professor Kiliani . — Pharmaceutische Chemie , II . Teil . —

Analytische Chemie , II . Teil (Quantitative Analyse) . — Nagel : Physiologie
des Centralnervenshstems mit anatomischerEinleitung und Demonstrationen . —

Roos : Kurs der chemischen und mikroskopischen Diagnostik innerer Krankheiten
/ mit Hebungen. — v . Düngern : Aethiologie und Prophylaxe der Infektions¬
krankheiten mit Einschluß der Serumtherapte . - Bartels : (im Auftrag des

Poliklinik, verbunden

u . Co. ist gestern Nachmittag abgebrannt . Das bedeutende Lager
wurde vernichtet.

k- London » 8 . FSbr . (Telegr .) Gestern Abend wurden die-
großen MSbelspeicher von Maple u . Eie . in der Borstadt Camdm .
town durch eine FeuerSbrunst beinahe vollständig zerstört. Sie
enthielten hauptsächlich von Privaten dort gelagerte Wohnungs
einrichtungen und Werthsachen. Der entstandene Schaden wird
auf 90000 Pfund geschätzt.

Waffrrstands- Nachrichten
Eingelaufen Sonntag , 7. Februar , Nachmittags.
Mai «. Wertbetm . Gestern Vorm. 8 Uhr 426 om, heute

Vorm . 8 Uhr 432 ei», gestiegen 8 om - Höchststand am
6. Febr . Nachm . 8 Uhr 449 om.

Rhein. Plittersdorf . Gestern Vorm. 8 Uhr 824 om,
heute Vorm . 8 Uhr 563 om, gefallen 61 om - stark fallend.
Höchststand am 6. Febr . Dorm . 8 Uhr 624 om . Zufahrts
straße zur Schiffbrücke wasserfrei . Maxau : Gestern
Vorm . 6 Uhr 678 vm, heute Vorm . 6 Uhr 661 om, ge¬
fallen 17 om - fallend. Höchststand am 6 . Febr . Nachm.
6 Uhr 690 om. Mannheim : Gestern Vorm . 8 Uhr
685 om, heute Borm . 8 Uhr 711 om, gestiegen 26 om
steigend .

MnrA Rastatt . Gestern Borm . 6 Uhr 140 om , heute
Vorm . 10 Uhr 275 om, gestiegen 135 om - steigend .

Mnrg . Rastatt : Heute Borm . 10 Uhr 275 om, 5 Uhr
Nachm . 214 om, gefallen 61 om - fallend. Höchststand
am 7 . Febr . 10 Uhr Borm . 277 om.

E,z . Pforzheim . Gestern Nachm. 12 Uhr IW om,
heute Nachm . 5 Uhr 197 vm , gestiegen 32 om - Höchst¬
stand am 7 . Febr . um 1 Nachm. 198 om.

Main - Werthetm : Heute Borm. 8 Uhr 432 om, 5 Uhr
Nachm . 414 om, gefallen 18 om - fallend. _

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

_ _ Direktors der chirurgischen Klinik) : Zahnärztliche Poliklinik, verbunden mit

: Extractionsübungen . Plombierkurs . — Technische Arbeiten im Laboratorium ,

rof . extraord. K u n st l e) . - Keppl e r : Moraltheologie, Extractionskursus für Mediciner.
II . Teil , - - Homiletisches Seminar . — Krieg : Liturgik. — Theorie der

speziellen Seelsorge . — Homiletisches Seminar . — Heiner : Kirchen - und

Eherecht. — Kanonistisches Seminar . — Hobcrg : Erklärung der Psalmen
der Vulgata . — Erklärung des Buches Jsaias . — Exegetisches Seminar . —

Rückert : Einleitung in die Schriften des Neuen Testaments . — Erklärung
des II . Teiles des Johannes -Evangeliums . — Braig : Die Lehre von Gottes

Dasein, Wesen und Wirken (Religionsphilosophie) . — Geschichte der Philosophie
tm Mittelalter . — Trenkle : Erklärung des Jakobusbriefes . — Exegetische
Hebungen. — Künstle : Die römischen Katakomben , ihre Geschichte und ihre

wichtigsten Denkmäler . — Ktrchengeschichtlich-archäologisches Seminar (in Ver¬

bindung mit Geh. Hofrat Kraus ) . - Weber : Apologetik : Theorie der

Offenbarung .
Rechts- und Staatswifsenschaftliche Faenltät .

Etsele : Institutionen . — Geschichte des römischen Rechts. — Pandekten,
II . Theil (Erbrecht) . — Rümelin : Pandekten, I . Teil , und bürgerliches
Gesetzbuch, romanistischer Teil (in Verbindung mit praktischen Hebungen) . —

Rosin : Deutsches Reichs- und Landesstaatsrecht. — Handels-, Wechsel- und

Secrecht . — Schmidt : Deutsches Strafrecht . — Rechtsencyklopädie . — All-

aeiiu ines Staatsrecht . — Civilprozeßpraktikum(im Seminar ) . — v . Rohland :

Dcuffches Strafprozeßrecht . — Völkerrecht . — Strafrechtspraktikum (im

Seminar ) . — v . Schulze - Gävernitz : Allgemeine Nationalökonomie. —

Bankwesen. — Cameraltstisches Seminar . — Stutz : Deutsche Rechtsgeschichte .

Deutsches Privatrecht und bürgerliches Gesetzbuch, germanistischer Teil . —

Kirchenrechtliches Seminnr . — Merkel : DeutschesCivilprozeßrecht. — Deutsches
Konkursrecht. — Conversatorium und Praktikum des badischen Landrechts. —

Schmezer : Landwirtschaftliche Encyklopädie, II . Teil (Betriebslehre ) .
Medicinische Faenltät.

He gar : Geburtshilflich-gynäkologische Klinik . — Geburtshilfliche Poli¬
klinik . — Hild >e brand : Specielle Botanik mit Berücksichtigung der of

Philosophische Faenltät .
Schmidt : Aeschines ' Rede gegen Ktestphon . — Philologisches Seminar

(Thukydids) . — Weismann : Zoologie. — Zoologisch -zootomisches Praktikum.
— Zoologisches Seminar . — Lüroth : Ebene und sphärische Trigonometrie .
— Algebraische Gleichungen. — Claus : Chemisches Praktikum. — Experimen¬
talchemie !' — Hense : Griechische Metrik . — Briefe des Seneca . - von Simson :
Ueber die Germania des Tacitus . — Geschichte der Hohenstaufen. — Historisches
Seminar . — Kluge : Deutsche Grammatik. — Minnesang . — Althochdeutsche
Texte und Texte des 16 . Jahrhunderts . — Stetnmann : Mineralogische und
geologische Hebungen. — Anleitung zu selbständigen Arbeiten im geologisch¬
mineralogischen Institut . — Geologisches Colloquium. — Erdgeschichte . — Leit-

fofstlien . — Geologie der Schweiz. — Thurnchsen : Einleitung in die indo¬
germanische Sprachwissenschaft. — Sprachwissenschaftliche Hebungen und Inter¬
pretation von Barro , De linKU» latina . — Irische Grammatik oder Inter¬
pretation irischer oder britannischer Texte. — Himstedt : Experimental-Physik .
— Physikalisches Praktikum . — Physikalisches Colloquium. — Batst : Alt -

französische Formenlehre . — Cidromanzen. — Altfranzöstsche Seminar -Uebungen. ,
Stickelberger : Integralrechnung . — Variationsrechnung . — Mathematisches Georg Friedrich Vogel Ehefrau -
Seminar . — Fabrtcius : Römische Geschichte (Revolutionszeit) . — Historisches Lagerbuch Nr . 492 : die Hälfte von
Seminar (Griechische Inschriften ) . — Puchstein : Allgemeine Kunstgeschichte 15 ar 74 gm Acker im untern Stock-

des Altertums . — Archäologische Uebungen. — Rickert : Einleitung in die acker, neben Johann Sammel und Jo -

Philosophie. — Philosophisches Seminar (Probleme der Aesthettk) . — Steub : Hann Georg Schwab jung von Sexau .

Salusts Historien. — Holtzmann : Sanskrit - Grammatik, zweiter Kurs . — ! Der Gemeinderath in Kollmarsreuthe
Sanskrit - Interpretier - Uebungen. — Meyer : Germanische Mythologie. - versagt die Gewähr , weil kein grund-

Schröer : Mittelenglische Grammatik mit einem Ueberblick über die Litteratur buchsmäßiger Erwerbstttel nachgewiesen
und Erklärung von Spracbproben . — Seminar für germanische Philolo - werden kann , und hat Bahnarbeiter

! zic, englische Abthetlung, Erklärung von Zvost 's ttrimor ok spolrsu LuZMll .
"

! — Neumann : Asten . — Geographie der Alpen . — Topographischeund karto-

cinellen graphische Uebungen mit Excurflonen. — Willgerodt : Technologie . — Or -

17 . August 1883 in Oftersheim ge¬
schlossenen Ehe der Streittheile , und
ladet die Beklagte zur mündlichenBer
Handlung des Rechtsstreits vor die I .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Samstag den 22. Mat 1897,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 2 . Februar 1897.

Gerichtsschreiber des Är . Landgerichts.
Au 'gebot.

C 667 .2 . Nr . 1742. Emmendingen .
Dem Eisenbahnschaffner Mathias

Spöri in Freiburg , der Katharina
Spöri ledig in Kollmarsreuthe , dem
Bahnarbeiter Wilhelm Spöri daselbst
und den : Gärtner Christian Spöri in
Oberglotterthal fielen auf Ableben ihres
Vaters , Mathias Spöri von Kollmars¬
reuthe, folgende in der Gemarkung Koll-
marsreuthe gelegene Liegenschaften eigen -
thümlich zu :

Lagerbuch Nr . 84 : die Hälfte von
22 s.r 59 gm Acker in der Hardgasse ,
neben Gvttlieb Schwab Ehefrau und

Wilhelm Spöri von Kollmarsreuthe für
sich und als Bevollmächtigter seiner
Geschwister daS Anfgebotsverfahren be¬
antragt .

Es werden alle Diejenigen, welche an
den obigen Grundstücken in den GrundPflanzen. — Botanisch -mikroskopische Uebungen . - Botanische Exkursionen . —

ZMogsicĥ s Seminar .
""

-^ «Ä, : Lectüre eines
M » n r - Augenklinik. — Augenoperationskurs mrt Praktischen Uebungen . AEnaer ) — Provenzalisch . — Graeff : Gesteins - , - . -
AuaensPiegelkurs - Bäumler : Medtcinische Klinik . - Vorlesung über - PetrograMche Uebungen für An- und Pfandbüchern von Kollmarsreuthe
Nelle Pathologie und Therapie (Krankheiten der Athmungsorgane ). -

-Ner sm? Geübtere - Krystallographisches Praktikum für Geübtere (Messen , nicht emgetragene und auch sonst nicht
Medicimicke und Kinder -Poliklinik mit Kinderklinik und Referats - langer und iseuvrere . . . u n ^ ^ Krystallen) . — bekannte dingliche oder auf emem

stund^ Arzneimittellehre . - Wie dershetm . Systematische Anatomie, I ^ A
"'

isch? Z^ - Anleitung zu wissenschaftlichen Stammguts - oder Familiengutsverband
II Teil . - Arbeiten im anatomischen und vergleichend-anatom^ n Jnstttut Institut . - M ünsterberg : Psychologie , beruhende Rechte zu haben g auben , auf¬
kür Geübtere - d - Kries : Physiologie der Ernährung . " PMalogischer , erverinwntelle Psychologie . - Experimentelle Psychologische gefordert, solche lnugstens u, dem vor
Kur? - Arbeiten im physiologischen Institut . - Kraske : Chirurgische Mm k Umleitung

m d
^ - Vergleichende Anatomie der ,Gr . Amtsgerichte Emmend ngen am

und Poliklinik . — Chirurgischer Operatwnskurs. — Emmingwirbellosen Tiere. — Tierpsychologie . — Oltmanns : Pharmacognoste . — ! Freitag den 2 . April 1897 ,
attische Klinik. — Psychiatrie . — Ziegler : Allgemeine dathol gie . ir ^g en ^ Pflanzenbestimmen . — Kleines Praktikum — Arbeiten fürl , Bornnttag » 10 Uhr ,
Praktischer Kurs der pathologischen Histologie . - Path°l°g,schEat °Miscle Uebu 'MN un - Reckendorf : Arabische Sprache. - liattpiidenden Termme anzumelden , w,
Demonttrationenmit Sectionsübnngen. - Arbeiten im pathoogischmInstitut Uebungen . - Chalifengeschichte. - Meyer : drigenfalls die nicht angemeldeten An
Mtt Prof , extraord . d. Kahlden ). - Schotte lins : Hygiene , Nahrungs- SiMscheSprache .

^ v d ^ Prakttkum. - Zehnder : Einleitung in :sprücheden Aufforderungsklagern gegen
und Genutzmittel , Gewerbehhgiene (verbunden mit Excurstonen ) . - Prak scher P °^n"°UY °«

ed
P YY1^ ^ ^ ^ . Körne und Heine . - Einführung in über sur erloschen erkort wurden .

«»rK öer wichttasten hygienischen Untersuchungsmethodcn . — Arbeiten IM die Moretiftye pyynr Das Zeitalter der französischen Revolution und ! Emmendingen , 29. Januar 1897 .
hymnischen Institut . - Kiliani : Anorganische ExPettmentM -gr der FreiheWkriege -

^
Historische Uebm .ge. l : Lektür ? ansgewählter Urkunden Der Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts:

Uebungen und Arbeiten nn Laboratorium . — Chemisches Praktikum f
^^ deutschen Berfassungsgeschichte im 19. Jahrhundert. — Thumb : Sprach-

N
" « M -. -

der Milz und Lymphdrüseli. - Arbeiten nn pathologischen JuMtM (mit Geh . ^ ^ Rußland . — Geschichte der Beziehungen Deutschlands zu Rußland
Hoftat Ziegler ) . " ^ «Methoden — Klinik der Nasen - von 1650 bis zur Gegenwart. — Fritze : Die Schmetterlinge Deutschlands

^
, ^^ îge iLMjprachen gegen die Be-

Gebmtsĥ ch^
Goldmann :

Chirurgisch
-

^^ d
^

ogffcher
Fragen

. der Justiz, d^s KEus und Unterrichts .

Jäger .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Namensänderung
!> «, k ^ si s>vo Kkillnoi - - C .680. Karlsruhe . Anton Htm -

lkum derZellen »nd Beftuchtungslehre . - Edinger . melsbachEheleute in Reichenbach ,Amts
Synthetischê organische Chemie . Praktische Arbeiten . haben um die Erlaubniß nachge-

- ^ ttyemle snr Familiennamen des daselbst
am 7 . Juli 1877 geborenen Emil Feißt -
hauer in „Himmelsbach " umändern
zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Br¬

ot OainSoo. — Neufranzöstsches Seminar : Boileau : 71rt poötiguo . Benedrx :
Der Prozeß . Borel . — Hoppe : Harmonielehre für Anfänger und Vorgerückte .
— Modulation und die Kirchentonarten des XVI . Jahrhunderts . — Allgemeine

^Vorlesungen mit vorbehaltenem Thema aus der Aesthetik der Musik und neueren
Geschlechtsktt -nkheiten . - Ritschl . Orthopädie nebst Massageübungen

« i ^ ^ : Frauenkrankheiten. - Beckenlehre und Geburtsmechanismu?

Bloch : Therapeuttk der Ohrenkrankheiten mit Opcrationsüwm, ^ .,, ,

Leiche. - Klinik der Ohrenkrankheiten - PoMüük der ^

In Vertretung :
v . Neubronn .

Dietsche .
Erbeinweisung .
Nr .

" "" ^

kultation
und Malen (Aquarell und Oel) .

ovellwtioff L S0»I«c > 1, «snnlieim
koManä - Lelnsrit - k ' abi ' lk .

in bei lliebi-ivk a. KK.
vmpkoblou idr sott über 30 ladrsri llovLIrrtos Vabrilrkit unter Os .rs .ntis kür
böotists VsstiAlcoit nncl unbsäingsto OloiolunLssiALoit u . 2uvorlL8siAlcoit .

- VsrsLnSI ? 00 »0V0 : -c: ^
HiottsrlLKori au slisn dsttsutorulsrsu k>ILLror». C.335.4.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

C.670.2 . Nr . 1612. Mannheim .
Der Bahnarbetter Johann Ziegler in sind binnen
OfterHeim , vertteten durch Rechtsan- !

- s- lc Lvnwe oes am 2 . r^ktover 1896
^

K no» verstorbenen Bäreriwirths Karl Josefi- .iwo - Eckenwalder , Maria Anna, geborene
Mast von Oppenau , hat um Einweisung
in den Besitz und die Gewähr der Bir -
lassenschaft ihres Ehemannes nachge¬
sucht . Etwaige Einwendungen hiergegen
find .

LWMitt MV

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Ho ^buchdruckerei in Karlsruhe .

Walt vr . Darmstädter in Mannheim, anher vorzubringen ,
klagt gegen seine Ehefrau , Magdalena ,
geb. Kunz, zur Zeit an unbekannten
Orten , wegen grober Verunglimpfung
des Klägers seitens der Beklagten, mit !
dem Anträge auf Scheidung der am ;

vier Wochen

Großh . Amtsgericht Oberkirch.
gez. v. La Roche .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
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